
Kreis Gütersloh

4.00 Hallo Wach – Extra früh
6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Aktuelles aus dem Kreis – Blit-
zerservice – Comedy: Angie
und die Westerwelle; Marie aus
Paris – Rietberger Sportverei-
ne ärgern sich über Energiege-
bühren – Internetmobbing –
Veranstaltungstipps
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr 12.00 Am
Mittag: Lokalreport 12.30,
13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag: Lokal-
report 16.30, 17.30, 18.30 und
19.30 – Blitzerservice – Come-
dy: Angie und die Westerwelle
– Veranstaltungstipps – Aktu-
elles aus dem Kreis Gütersloh
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Fon (05241) 920010
Fax (05241) 920065

Internet: www.radioguetersloh.de

107.5 l 106.8 l 95.9

Ab dem nächsten Jahr will Land-
rat Sven-Georg Adenauer (CDU)
seine Einkünfte aus Nebentätig-
keiten, die er vor allem in Auf-
sichtsräten ausübt, öffentlich ma-
chen. Bisher hatte er über die
Zahlen, wie generell über Perso-
nalangelegenheiten, in nichtöf-
fentlicher Sitzung berichtet.

. . . Simeon Hacker, Leiter der
Paul-Maar-Schule des Kreises
Gütersloh (Förderschule mit dem
Schwerpunkt emotionale und so-
ziale Entwicklung) in Rietberg:

„Die Glocke“: Gibt es bereits
erste Erfolge in Ihrer Zusammen-
arbeit mit Seniorexperte Dr.
Adolf Großmann?

Hacker: Bisher ist sie sehr er-
folgreich verlaufen. Da die Schule
erst vor fünf Jahren gegründet
wurde, können die Bereiche Bud-
getierung und Organisationsent-
wicklung noch optimiert werden.
Seit August 2009 unterstützt Dr.
Großmann mich dabei, und alle
Fragen haben sich bis jetzt aus-
nahmslos geklärt.

„Die Glocke“: Was hat Sie an
der Zusammenarbeit am meisten
überrascht?

Hacker: Mit wie viel Spaß und
Motivation Dr. Großmann an die
Arbeit gegangen ist und wie posi-
tiv er sich der Sache angenommen
hat. Von guter Zusammenarbeit
kann man nicht mehr erwarten.

„Die Glocke“: Was würden Sie
anderen Schulleitern empfehlen?

Hacker: Wenn es ihrem Anlie-
gen entspricht, macht eine Zu-
sammenarbeit durchaus Sinn.
Wichtig dabei ist, dass die Kon-
stellationen passen. Es kann ja
nicht schaden, mal aus dem Ge-
biet Schule herauszukommen und
sich durch wirtschaftliche Exper-
ten bereichern zu lassen.

Ernst-Moritz-Arndt-Plakette verliehen: Wolfgang Krüger (links) und
Ursula Doppmeier haben sie vom BDV-Kreisvorsitzenden Jürgen Wolff
entgegengenommen. Bild: Stickling

Heute

Fachvortrag für
Architekten

Kreis Gütersloh (gl). Die Be-
zirksgruppe Gütersloh-Biele-
feld im Bund deutscher Bau-
meister, Architekten und Inge-
nieure (BDB) lädt zum ersten
Fachvortrag in diesem Jahr am
heutigen Dienstag ins Jugend-
gästehaus Bielefeld, Hermann-
Kleinwächter-Straße 1, ein. Ab
19 Uhr spricht Professor Dr.
Carsten Schlötzer, Dozent an
der Fachhochschule Detmold,
über die Aufgaben eines Sach-
verständigen für Grundbau-
Bodenmechanik. Als Sachver-
ständiger für geophysikalische
Zusammenhänge hat er maß-
geblich an der Sanierung der
Bauten auf der Museumsinsel
in Berlin mitgewirkt. Davon
wird er berichten.

Diskussion

Neuer Vertrag
der Generationen

Kreis Gütersloh (gl). Die Se-
nioren der IG Metall und der
SPD-Arbeitsgemeinschaft „60
plus“ im Kreis Gütersloh laden
zu einer Informationsveran-
staltung und anschließender
Diskussion zum Thema „Neuer
Generationenvertrag“ ein. Sie
beginnt im Parkbad in Güters-
loh am morgigen Mittwoch um
14.30 Uhr. Referent ist Ingo
Nürnberger vom Vorstand des
Deutschen Gewerkschafts-
bunds (DGB). Im Mittelpunkt
steht das Rentensystem. Ange-
sichts der Ausbreitung unge-
schützter Beschäftigungsver-
hältnisse seien immer weniger
Menschen in der gesetzlichen
Rentenversicherung, heißt es in
der Ankündigung. Lebensstan-
dardsicherung, die Vermei-
dung von Altersarmut, eine
Betriebsrente für alle und Ren-
te mit 67 mit flexiblem Aus-
stieg sind ebenfalls Themen.

Biostation

Kinder in der Osterferienwerkstatt
bunter Wolle wird dort herge-
stellt. Teilnahmegebühr: 7 Euro.

Flechtwerkstatt: Mittwoch, 31.
März, 9.30 bis 12 Uhr oder 13.30
bis 16 Uhr. Aus Peddigrohr wer-
den Körbe geflochten. Teilnahme-
gebühr: 10 Euro.

Kreativwerkstatt: Donnerstag,
1. April, 13.30 bis 16 Uhr, für Kin-
der ab sieben Jahren. Aus Ästen,
Perlen, Federn und Seidenpapier
entstehen Osternester. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 7 Euro.

Jahren. Die Kinder stellen schöne
und nützliche Dinge aus noch
nicht getrocknetem Holz her. Teil-
nahmegebühr: 6 Euro.

Nistkastenwerkstatt: Dienstag,
30. März, 9.30 bis 12 Uhr, für Kin-
der ab acht Jahren. In dem Kursus
werden Meisennistkästen aus
Holz gebaut und verschönert.
Teilnahmegebühr: 11 Euro.

Filzwerkstatt: Dienstag, 30.
März, 13.30 bis 16 Uhr, für Kinder
ab sieben Jahren. Kreatives aus

Kreis Gütersloh (gl). Kreative
Kinder können sich in der ersten
Osterferienwoche für einzelne
Werkstattkurse bei der Biostation
Gütersloh-Bielefeld in der Senne
anmelden. Spätester Anmeldetag
ist Freitag, 19. März, unter
w 05209/980101 oder per E-Mail:
gritli.noack-fueller@biostation-
gt-bi.de. Eine Auswahl der Kurse:

Holzwerkstatt am Montag, 29.
März, 9.30 bis 12 Uhr oder 13.30
bis 16 Uhr, für Kinder ab neun

Projekt für Pädagogen

Manager helfen
auf dem Weg zum
„Betrieb Schule“

und ehemalige Leiter des Vor-
standstabs Personal bei Bertels-
mann den Pädagogen Simeon Ha-
cker, Leiter der Kreisförder-
einrichtung Paul-Maar-Schule in
Rietberg, bei wirtschaftlichen
Fragen. Weil der Schulleiter Be-
reiche wie die Budgetierung oder
die Organisationsentwicklung
der erst vor fünf Jahren gegrün-
deten Schule verbessern wollte,
wandte er sich an die Projekt-An-
sprechpartner. Kurz darauf stand
ihm ein für seine Fragestellungen
passgenauer Experte zur Seite.

In der Regel lernen sich Schul-
leiter und Experten auf organi-
sierten Veranstaltungen kennen.
Dort haben Schulleiter dann die
Möglichkeit, den Spezialisten für
ihre Problemstellungen auszu-
wählen. Bevor diese jedoch an die
Arbeit gehen, werden sie für ihre
Tätigkeit an den Schulen qualifi-
ziert. Adolf Großmann und Paul
Hacker treffen sich alle vier bis
sechs Wochen und sehen das als
einen „wirkungsvollen Erfah-
rungsaustausch“. „Es ist interes-
sant, auch einmal einen Blick hin-
ter die Fassaden der Schule zu
werfen“, sagt Dr. Großmann. Er
ist der Meinung, dass Wirtschaft
in einigen Bereichen auf Schulen
übertragbar ist. Er hatte nicht er-
wartet, „dass Schulleiter eine
derartige bürokratische Last tra-
gen, für die sie nicht ausgebildet
sind“. Wie auch seine Kollegen
will er Schulen helfen, Ressour-
cen gewinnbringend einzusetzen.

Kreis Gütersloh (gl). Schu-
len in Nordrhein-Westfalen ar-
beiten heute eigenverantwortli-
cher denn je. Sie haben dadurch
einen größeren Gestaltungsspiel-
raum, aber auch neue Aufgaben.
Im Projekt „Schulleitungscoa-
ching durch Seniorexperten“ ver-
mitteln ehemalige und noch akti-
ve Führungskräfte aus der Wirt-
schaft Schulleitern ehrenamtlich
Managementwissen. 14 Schullei-
ter trafen sich kürzlich mit
Seniorexperten im Kreishaus.

Ludger Theilmeier, Regional-
koordinator für den Kreis Güters-
loh, und Ulrike Künnemann, Pro-
jektmanagerin für Ostwestfalen-
Lippe, freuten sich über das Er-
gebnis der Veranstaltung: Alle
Schulleiter fanden einen geeigne-
ten Experten für ihren „Betrieb
Schule“. Durch das neue Schul-
gesetz „Eigenverantwortliche
Schule“ agieren Pädagogen mehr
und mehr als Manager in Aufga-
benbereichen wie Qualitäts-, Pro-
jekt- und Budgetmanagement,
Personalentwicklung und -füh-
rung sowie Öffentlichkeitsarbeit.
Das von der „Stiftung Partner für
Schule NRW“ entwickelte Pro-
jekt versucht seit 2003, Schullei-
tungen zu unterstützen.

„Seniorexperten leisten mit ih-
rem Wissen aus der Wirtschaft
wertvolle Impulse für die Schul-
und Unterrichtsentwicklung“, ist
Dr. Adolf Großmann überzeugt.
Seit August unterstützt der Verler

Landrat reagiert auf Kritik

2011: Nebeneinkünfte öffentlich
Von unserem Redaktionsmitglied
ANNETTE MUNKELT

Kreis Gütersloh (gl). Seit er,
wie seit 1999 alljährlich, in der
nichtöffentlichen Sitzung des
Kreistags in der vergangenen Wo-
che seine Nebeneinkünfte be-
kannt gab, spüre er „plötzlich
Ansätze einer Neid-Debatte“,
sagt Landrat Sven-Georg Ade-
nauer (CDU). Seine Reaktion:
2011 will er die Zahlen in öffent-
licher Sitzung verkünden. „Ich
habe ja nichts zu verbergen.“

Damit wird er Kreistagspoliti-
ker zufrieden stellen, die kriti-
siert hatten, dass Adenauers Ne-
beneinkünfte nicht in einer öf-
fentlichen Vorlage aufgelistet
sind. Personalangelegenheiten
würden stets in geschlossener Sit-
zung behandelt, rief Adenauer in
Erinnerung, und das gelte auch

für den Landrat. Warum es in die-
sem Jahr für einige von besonde-
rem Interesse ist, was der Verwal-
tungschef im Jahr 2009 als Mit-
glied von Aufsichtsräten an Ein-
künften bezogen hat, weiß er
nicht: „Das ist jedes Jahr als Per-
sonalangelegenheit beraten wor-
den und nie jemandem aufgesto-
ßen“, so Adenauer zur „Glocke“.

Im vergangenen Jahr hat Ade-
nauer insgesamt 23 763 Euro (vor
Steuern) zu seinem monatlichen
Nettogehalt als Landrat – rund
6900 Euro – hinzuverdient. Be-
halten hat er davon 21 855 Euro.
Die Nebentätigkeitsverordnung
des Landes schreibt vor, dass alle
Nebeneinkünfte bis auf 6000
Euro der Anrechnungspflicht un-
terliegen und an den Kreis abge-
führt werden müssen. Doch die
Rechtsabteilung des Kreises und
Kreisdirektor Christian Jung, de-
nen der Landrat die Prüfung sei-

ner Einkünfte übertragen hat, be-
werten Adenauers Zugehörigkeit
zu mehreren Gremien nicht als
Nebentätigkeit: Er sei nicht als
Landrat, sondern als Privatper-
son berufen worden.

Auf dieser Grundlage fielen
7908 Euro in die Rubrik der anzu-
rechnenden Nebeneinkünfte. Und
da der Landrat davon 6000 Euro
behalten darf, musste er nur rund
1908 Euro an den Kreis abführen.
Die Bezüge aus Mitgliedschaften
in Aufsichts- und Beiräten der
RWWE AG (rund 13 115 Euro),
Eon Westfalen Weser (1500), Ver-
einigten Gas- und Wasserversor-
gung (1000) und der KWG Halle
(240) behielt er. Hinzu kommen
Einkünfte aus Mitgliedschaften
in den Sparkassen-Gremien in
Gütersloh, Halle und Wieden-
brück, die, so sehen es Sparkas-
sengesetz und ein Innenminister-
erlass vor, anrechnungsfrei sind.

Andere Situation
im Nachbarkreis

Zu seinem Aufsichtsratsposten
bei der RWWE sagte Sven-Georg
Adenauer gegenüber der „Glo-
cke“: „Der Kreis hat seine RWE-
Aktien bereits vor einigen Jahren
verkauft. Dem Aufsichtsrat habe
ich – persönlich haftend – bis Au-
gust 2009 angehört. Der Kreis hat
mich nicht dorthin entsandt.“

Im Nachbarkreis Warendorf
sind die Nebeneinkünfte von
Landrat Dr. Olaf Gericke (CDU)
auf der Internetseite nachzulesen.
14 828 Euro waren es im Jahr
2008 – Ähnliches sei für 2009 zu
erwarten, heißt es –, aus zwei Mit-
gliedschaften: in Sparkassengre-
mien und, bedingt durch die Tat-
sache, dass der Kreis Warendorf
625 000 RWE-Aktien besitzt, im
Kommunalen Beirat der RWE
Energy AG. Von den 7050 Euro,
die er von RWE bekam, hat Dr.
Gericke 6000 Euro behalten, wie
eine Anfrage der „Glocke“ ergab.

Mitten drin im Prozess vom Schulleiter zum Schulmanager: (vorn v. l.)
das Coaching-Team Simeon Hacker (Leiter der Paul-Maar-Schule,
Förderschule des Kreises Gütersloh für emotionale und soziale Ent-
wicklung), Seniorexperte Dr. Adolf Großmann sowie (hinten) Ludger
Theilmeier, Regionalkoordinator für den Kreis Gütersloh, und die Pro-
jektmanagerin für Ostwestfalen-Lippe, Ulrike Künnemann. Schullei-
ter erhalten in dem Projekt Managerwissen von Führungskräften.

HHKreis Gütersloh
Dienstag,
16. März 2010

Radarkontrollen: Der Radarwa-
gen des Kreises steht heute in
Rietberg, Verl, Herzebrock-Clar-
holz, Halle, Rheda-Wiedenbrück.

Ärztlicher Notdienst:w 19292,
abends und nachts.
Notarzt/Rettungsdienst:w 112.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0521/19292.
Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst:w 0521/19292.
Psychosozialer Krisendienst: 19
bis 7.30 Uhr,w 05241/531300.

Alzheimer-Café: 15 bis 17 Uhr im
Stadtcafé in Gütersloh, Hohen-
zollernstraße, für Betroffene und
Angehörige.
Bigs/Stadtbibliothek Gütersloh:
10 bis 13.30 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr
Bürgerinfo Gesundheit und
Selbsthilfekontaktstelle,
w 05241/823586.

Termine & Service

Bund der Vertriebenen

Einsatz für Heimat und Recht
Kreis Gütersloh (ms). Im

Kreisverband Gütersloh des
Bunds der Vertriebenen (BDV)
sind rund 1000 Frauen und Män-
ner organisiert. Kreisvorsitzender
Jürgen Wolff hatte sie zur Jahres-
hauptversammlung in das Pfarr-
heim der Katholischen Kirchen-
gemeinde Liebfrauen in Güters-
loh eingeladen.

Als Ehrengäste begrüßte er den
Ehrenvorsitzenden Fritz Rogge
sowie die heimischen CDU-Abge-
ordneten Ralph Brinkhaus (Bun-
destag) und Ursula Doppmeier
(Landtag). „Durch Wahrheit zum
Miteinander“, so lautet das Motto
des BDV für dieses Jahr. Ursula
Doppmeier umriss als Gastredne-
rin die „tiefgreifende Bedeutung“
der Losung und würdigte das zu-
kunftsorientierte Handeln der
Vertriebenen. „Vertreibung ist
und bleibt ein Unrecht. Es ist ein
Verbrechen an der Menschheit.“

Kein Unrecht rechtfertige ein
weiteres Unrecht, so die Redne-
rin. Der Wille der Vertriebenen
zum Frieden und zur Versöhnung
sei beispielhaft. 10 bis 12 Millio-
nen mittellose Menschen hätten
1945 und 1946 vor einer ungewis-
sen Zukunft gestanden. Sie und
später ihre Kinder hätten ihr Le-
ben kraftvoll angefasst und sich
sichere Existenzen geschaffen.

Der Vorsitzende Wolff machte
den Erhalt des Friedens und der
ostdeutschen Kultur an zwei Per-
sonen fest: an Ursula Doppmeier
und Wolfgang Krüger. Beide
zeichnete er mit der Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Plakette aus. „Es ist
die höchste Auszeichnung, die der
Landesverband NRW zu vergeben
hat“, unterstrich Jürgen Wolff.
Sie wird Menschen verliehen, die
sich langjährig in besonderer
Weise für „Heimat und Recht“
eingesetzt haben. Ursula Dopp-
meier und Wolfgang Krüger er-

hielten von den Anwesenden lang
anhaltenden Beifall.

Geschäftsführerin Christa
Winkler, die den Vorsitzenden da-
rum bat, nach einer mehr als
40-jährigen Vorsitzendentätig-
keit und einem über 60-jährigen
sozialpolitischen Engagement
eine Nachfolgerin für sie zu fin-
den, ließ das vergangene Vereins-
jahr Revue passieren. Sie rückte
den Tag der Heimat und etliche
Begegnungen mehr in den Blick
und schloss mit dem für Mitglie-
der so vertrauten Ruf: „Ost-
deutschland – Glückauf“.

Kassenwart Wolfgang Krüger
berichtete der Versammlung, dass
die Kasse im Vereinsjahr 2009/
2010 mit 1000 Euro aus der Rück-
lage ausgeglichen werden musste.
Mit dem Geld unterstützte der
Kreisverband einen Autor, der
derzeit an einer Aufarbeitung der
Flucht und Vertreibung aus Ost-
preußen arbeitet.

p Dienstag, 16. März 2010Kreis Gütersloh

brinkharawk01
Hervorheben


